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§ 1. Allgemeine Übersicht

liberalen Regierungen Sigismunds I., Sigismund Augusts und Ste¬
phans Bathory (1507—1587) folgte eine Zeit der katholischen Re¬
aktion und der Jesuitenherrschaft (1587—1648), während der die
polnische Oberschicht gegen die Juden die schlimmsten Kampf¬
methoden des mittelalterlichen Abendlandes in Anwendung zu brin¬
gen begann. Die bevorrechtete, in den Jesuitenkollegien aufgezogene
Schlachta läßt der Willkür immer häufiger die Zügel schießen und
der von dem „Pan“ geschwungene Stock saust einmal auf den
„Knecht“, den Bauer, nieder, das andere Mal trifft er den Juden.
Die christliche Kaufmannschaft, das Kleinbürgertum und der Hand¬
werkerstand geben sich dem Wahne hin, daß sich das Leben in den
Städten ohne die Juden günstiger gestalten könnte; aber auch auf
dem Lande wendet sich der Groll des von dem Gutsherrn bedrückten
Bauern vor allem gegen die Juden, die als Pächter verschiedener
Zweige der Landwirtschaft wider Willen zu einem Werkzeug der
brutalen gutsherrlichen Gewalt werden. Dies ist der Boden, auf dem
die blutige Saat der Katastrophe des Jahres 16 48 (das ukrainische
Massengemetzel) und der darauffolgenden Wirren aufgehen sollte,
die einen entscheidenden Wendepunkt in der Geschichte der polni¬
schen Judenheit bezeichnen.

Der charakteristische Zug der ganzen hier behandelten Periode ist
der „Drang nach Osten“, die von Westeuropa nach Osteuropa und
zum Teil nach Vorderasien verlaufende Massenbewegung. Das ehe¬
malige sephardische Zentrum verschiebt sich vor allem nach der
europäischen und der asiatischen Türkei und zugleich wird der
Schwerpunkt des aschkenasischen Zentrums nach Polen verlegt.
Eine umwälzende Bedeutung für das geistige Leben gewann in dieser
Zeit die Ausbreitung der Buchdruckerkunst , die dem Schrifttum neue
Lebensenergie verlieh und den geistigen Verkehr zwischen den ver¬
schiedenen Diasporateilen ständig in Schwung erhielt. In den hebrä¬
ischen Schriftgießereien Italiens, der Türkei und Polens wird jene
unzerreißbare Kette geschmiedet, die die zerstreute Nation auch
weiterhin fest Zusammenhalten sollte: das gedruckte Wort. Dieses
überallhin dringende Wort wird jetzt zum mächtigsten Propaganda¬
mittel jener rabbinisch-mystischen Ideen, die nach der Katastrophe
des Jahres 1492 die bis dahin herrschende „rabbinisch-philosophi-
sche“ Geistesrichtung aus Leben und Literatur endgültig verdrängen.

2 Dubnow, Weltgeschichte des jüdischen Volkes, Bd. VI
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